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Sehr geehrte Eltern, liebe Schülerinnen und Schüler, liebe Kolleginnen 
und Kollegen, verehrte Freunde der Regionalen Schule „Friedrich 
Schiller“, 
 
seit nunmehr 20 Jahren befindet sich die Schillerschule, die im Jahre 1954 
gegründet wurde, im „neuen“ Schulgebäude im Eichenweg 6. In diesen 20 
Jahren erlebten wir schulpolitisch bedingt ständige Veränderungen in 
unserem Schulalltag. 
 
Auch das zurückliegende Schuljahr war wiederum reich an Höhepunkten. 
In zahlreichen Projekten konnten die Schülerinnen und Schüler ihr Wissen 
erweitern und persönliche Erfahrungen machen. 
 
Im November 2009 wurde unter anderem in mehreren Projekten der 250. 
Geburtstag von Friedrich Schiller vorbereitet und entsprechend gewürdigt. 
Über weitere Höhepunkte wird der folgende Schuljahresbericht zu 
berichten wissen. 
 
Der Schwerpunkt in der pädagogischen Arbeit lag in diesem Schuljahr in 
der Optimierung des Überganges von Klassenstufe 6 in Klassenstufe 7.  
Die hier erreichten Ergebnisse gilt es weiter auszubauen. 
 
Im Februar 2010 verabschiedeten wir unseren langjährigen Kollegen Herrn 
Hilker, der in seiner 32 jährigen Dienstzeit maßgeblich zur Profilierung 
unserer Schule im Bereich Sport beigetragen hat. Wir hoffen, dass er 
unserer Schule auch weiterhin freundschaftlich verbunden bleiben wird. 
Mit Bedauern mussten wir am Ende des Schuljahres erfahren, dass unsere 
Schulsozialarbeiterin, Frau Semrau, einen neuen beruflichen Weg 
einschlagen  und somit unsere Schule verlassen wird. 
Auch ihr wünschen wir für den neuen Lebensabschnitt alles Gute. 
 
 
E.Wutzke 
Schulleiter 
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Unser Schulförderverein unterstützt die Erziehungs- und 
Bildungsarbeit der Schule. Er beteiligt sich auch an 
außerunterrichtlichen Projekten. 

  

 (LR) Unser Schulförderverein hat am 
Donnerstag, dem 19.11.2009, bedeutenden 
Zuwachs bekommen. Der gelernte 
Elektromonteur und bald auch staatlich 
geprüfter Erzieher, Herr Uwe Lange, wurde 
bereits einige Monate zuvor zur 
Wahlversammlung des Fördervereines 
eingeladen und hat sich dazu bereit erklärt, nicht 
nur Elternvertreter der 6.Klasse  zu sein, 
sondern auch unserem Verein beizutreten. Herr 
Lange (Foto) ist 41 Jahre alt und wohnt in 
Anklam. Er hat einen Sohn, der an unserer 
Schule die 6.Klasse besucht. Durch das 
Wahlergebnis der Mitglieder wurde Herr Lange 
als Vorsitzender aufgestellt. Er hofft, dass er so gut, wie er kann, seiner 
Rolle als Vorsitzender nachgehen kann und damit in die Fußstapfen seines 
Vorgängers Herrn Jahns, der letztes Jahr verstorben ist, zu treten. Der 
Verein hat sich für seine Arbeit als Schwerpunkte gesetzt, noch mehr 
Projekte finanziell und personell zu unterstützen, das Vereinsleben 
weiterhin zu beleben und vor allen Dingen, mehr Mitglieder zu gewinnen.  

 

Wir wünschen dem neuen Vorsitzenden für seine Arbeit alles Gute!    
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Abschied von der Schillerschule 
 
Eigentlich konnte man es gar nicht glauben, dass der 29.Januar 
2010 für Herrn Hilker der letzte Arbeitstag in der Schillerschule sein 
sollte. 
Zwischen dem 1.August 1978 und dem 29.01.2010 lagen 32 
Arbeitsjahre im Zeichen des Sports. 
Jahrelang führte Herr Hilker Schülerinnen und Schüler zu 
persönlichen Bestleistungen im Sport. 
Nun will er die Freizeit genießen, den Enkel verwöhnen und 
natürlich ab und zu mal in der Schule vorbeischauen. 
Wir wünschen Herrn Hilker eine schöne Zeit und vor allen Dingen 
Gesundheit. 

Foto: Verabschiedung durch das Kollegium 
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K e n n e n l e r n w o c h e  - mit Spiel und Spaß in den Schulalltag  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 Foto: Klassen 5a, 5b, 5c 
 
(H.P.;B.Ch.) Am 31. August begann das neue Schuljahr. In einer Projektwoche 
lernten die Schülerinnen und Schüler ihre neue Schule kennen. 
Die fünften Klassen hatten am ersten Tag eine Schulrallye, bei der sie die Schule 
und den Schulhof erkundeten, zuvor aber fertigten sie Steckbriefe über sich selber 
an und führten ein Interview mit ihrem Banknachbarn durch.  
Dann wurden die Klassen gemischt für den nächsten Wettbewerb am nächsten 
Tag, um Staffelspiele in der Turnhalle zu machen. 
Daraufhin folgte am dritten Tag ein Klassenkampf im Brennball und Fußball, wo 
alle mit großer Begeisterung dabei waren. 
Am Donnerstag haben alle Klassen zu unterschiedlichen Zeiten den 
Verkehrsgarten mit Herrn Bartels, die Freiwillige Feuerwehr und die Busschule 
besucht.  
Freitag war dann noch mal ein aufregender Tag, dort fand auch keine Schule statt. 
Man begann mit Denkaufgaben, Kienäpfelwerfen und Stiefelweitwurf. Daraufhin 
gab es ein gesundes Frühstück, was die Eltern vorbereitet haben. Danach gab es 
die Siegerehrung vom dritten Tag.    
So war die erste „Schulwoche“ für die fünften Klassen vorbei. 
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Unsere Feier zum 250. Geburtstag von Friedrich Schiller  
  

 
 
 

(W.D./H.P.) Am 10. November feierten wir Schillers 250. Geburtstag. Jede 
Klasse hatte ein Vorhaben, um Schiller zu ehren. Die 5. Klassen 
veranstalteten zu Schillers Ehren einen sportlichen Vormittag, obwohl 
Schiller nicht wirklich der Sportlichste war. Die 6. Klassen präsentierten 
ein Quiz, um die Biografie Schillers etwas mehr zu verstehen. Zudem 
schauten sie noch einen Film über Schiller und schrieben Elfchen und 
Haikus. Eine Illustration eines seiner bekanntesten Werke „Der 
Handschuh“ fertigte ein Teil der 7. Klasse an. Der andere Teil der 7. 
Klasse führte „Den Handschuh“ szenisch auf. Drei Mädchen aus der 7. 
Klasse versuchten sich bei einem Rap ebenfalls zum „Handschuh“. Um zu 
wissen, was man zu Schillers Zeiten aß, kochten Frau Kath und Frau 
Neetzel mit der Klasse 8a jede Menge Suppen und schmierten Stullen mit 
Schmalz und Quark. Die 8b bereiteten mit Hilfe von Herrn Hintze eine 
Powerpoint- Präsentation vor und sie sahen sich einen Film über Schiller 
an. Herr Kirchenwitz schuf mit der Klasse 9a und mit Hilfe 2er Schüler der 
Klasse 10b ebenso eine Powerpoint- Präsentation über das Wohnen, was 
man aß und wie man gekleidet war zu Schillers Zeit, die man sich später zu 
bestimmten Zeiten im Musikraum ansehen konnte. Die 9b verwandelte 
ihren Klassenraum so um, dass es aussah, wie in einem Klassenraum zu 
Schillers Schulzeit. Eine Modenschau wurde von der Klasse 10a und Frau 
Blaschke veranstaltet. Sie liehen sich Kleider vom Theater und 
demonstrierten, wie man sich damals  bewegte und gab. Wir möchten uns  
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  Foto: David Wilde als Friedrich Schiller 
 
an dieser Stelle dafür herzlich bedanken, dass das Theater uns großzügiger 
Weise unterstützte. Für einen kleinen Snack sorgte die 10b. Sie backte am 
Vormittag 250 Schillerlocken gefüllt mit Sahne im Haus der Bildung. Dort 
wurden sie tatkräftig von Herrn Liebe unterstützt.  
Von 9.30 Uhr bis 10.00 Uhr und noch mal von 10.00 Uhr bis 10.30 Uhr 
war das Büfett geöffnet. Die Powerpoint- Präsentation lief ab 10 Uhr ab. 
Um 10.30 konnte man im Raum 272 am Schiller-Quiz teilnehmen. Parallel 
dazu fand die Modenschau vor der Aula statt. Im Raum 239 konnte man ab 
10.30 Uhr das Stück „Der Handschuh“ sehen. Wie auch weitere 14 
Schillerschulen in Deutschland sangen alle um 12.00 Uhr auf dem 
Schulhof das Lied „Ode an die Freude“.  
 

  
 
 
 
 
 Schillermedaille unserer Schule  
 
 
Die Schillermedaille 
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Die Schillermedaille ist eine Auszeichnung des Schulfördervereins für 
vorbildliche Schüler der Regional-Schule ,, Friedrich Schiller“ Anklam und wird 
jeweils zum Abschluss des Schuljahres an Absolventen der Schule vergeben. 
Um die Schillermedaille zu bekommen, muss man besondere persönliche 
Bestleistungen zeigen, z .B: 
ein Schüler zeichnet sich durch Zielstrebigkeit, Kameradschaft, 
Einsatzbereitschaft, gute Noten oder Hilfsbereitschaft aus. Die Klassenlehrer der 
Abschlussklassen schlagen dem Vorstand des Schulfördervereins nach Absprache 
in den Klassenkonferenzen und mit der Schulleitung Schüler zur Auszeichnung 
vor. Zum Vorschlag gehört eine schriftliche Begründung des 
Auszeichnungsvorschlages. Der Schulförderverein wählt aus den Vorschlägen die 
Auszuzeichnenden aus und übergibt die Medaille. 
 
Die Schillermedaille wird seit  2003 bei der Zeugnisausgabe der 10. Klasse 
überreicht. Es können maximal zwei Medaillen pro Schuljahr vergeben werden. 
Zu der Silbermedaille im Wert von 25 Euro wird eine Urkunde und eine 
Buchprämie überreicht. 
 
Folgende Schüler haben die Schiller-Medaille bereits erhalten:  
 

2003:  Anne Greulich  
Peggy Warblow 

2004:  Annemarie Meyer  
Carolin Löchner 

2005:  Marco Fittig 
Melanie Lorenz 

2006:  Julia Dreifke 
2007:  wurde die Medaille nicht vergeben 
2008:  Sophia Pham Duy 

Anne Heimlich 
2009:  Carolin Breitsprecher 

Felix Krafft 
Vicky Hilke 

2010:   Carolin Baresel 
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Die Schulsiegerin beim Vorlesewettbewerb der 6. Kla ssen steht 
fest 

(Redak.) Jedes Jahr ruft der Börsenverein des Deutschen Buchhandels 
die Sechsklässler bundesweit auf, die klassenbesten Vorleserinnen und 
Vorleser zu ermitteln. Auch in diesem Jahr trafen sich die Klassensieger 
der 6. Klassen zum Vorlesewettbewerb, um den Schulsieger in der 
Regionalen Schule “F.Schiller“ zu küren. 

(v.l.n.r. Hannes Lehnhoff, 
Nadine Kwasniak, Vivian 
Thurow,  Juliane Motz, 
Elisabeth Matz, Gisell 
Ramsey, Anna Reppin, Emily 
Herrmann,Tara 
Springstubbe) 

 

 

Die Jury, vertreten durch 
Julia und Julia und Julia, und zwar Raßmann, Riedel und Quak, hatte es 
gemeinsam mit Frau Obermeit und Trapp nicht leicht, eine Entscheidung 
zu fällen. Insgesamt 8 Mädchen und ein Junge stellten sich dem 
Wettbewerb. Elisabeth Matz, Gisell Ramsey und Juliane Motz lasen 
Textstücke aus „Harry Potter-Stein der Weisen“und Nadine Kwasniak trug 
ein Stück aus dem Buch „Fear Street- Eiskalter Hass“ vor. Anna Reppin 
erfreute die Hörerschaft mit einem Vortrag aus „Hier bei uns in Ammerlo“ 
von A.Michaelis, Hannes Lehnhoff  las aus „Isländer“ von A.Herzog. Tara 
Springstubbe trug aus „Blindes Vertrauen“ von M.Berger und Vivian 
Thurow las aus „Sisters“ von C.B. Lessmann vor. Eindrucksstark brachte 
Emily Herrmann eine Textstelle aus dem berühmten Kinderbuch „Ronja 
Räubertochter“ zum Vortrag und ging damit auch als Schulsiegerin hervor. 
Emily wird somit die „Schillerschule“ im März 2010 in Wolgast vertreten. 

Allen Teilnehmern unsere herzlichsten Glückwünsche und weiterhin viel 
Spaß beim Lesen. 
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Vorlesewettbewerb der Sechsklässler auf Kreisebene    
                   

(MS) Am 27. Februar fand um 14.00 Uhr in Wolgast der 
Kreisentscheid des 51. Vorlesewettbewerbes des Deutschen 
Buchhandels statt. Für unsere Schule ging Emily Herrmann aus der 
6b an den Start. Bei dem Wettbewerb sollte der/die beste Leser/in 
ermittelt werden. Jeder Teilnehmer durfte zunächst ein Buch  
vorstellen, das er besonders empfehlenswert findet und 
anschließend wurde ein ungeübter Text vorlesen. Unsere 
Teilnehmerin wählte das Buch „Eine Woche voller Samstage“ von 
Paul Maar für ihren Buchvortrag aus. Alle Leser und Leserinnen 
waren sehr aufgeregt. Es waren lustige, spannende, gruslige und 
traurige Vorträge vertreten. Der Vorlesewettbewerb war sehr gut 
organisiert, sodass die Teilnehmer zwischen dem Buchvortrag und 
dem Lesen des ungeübten Textes eine Pause zum Essen und 
Trinken hatten.  Den Wettbewerb gewann Greta Prust. Alle, die bei 
diesem Wettbewerb an den Start gingen, bekamen das Buch „Im 
Namen der Königen“ geschenkt und haben eine Urkunde und einen 
Blumenstrauß überreicht bekommen. Es hat allen Teilnehmern sehr 
viel Spaß gemacht. Unsere Leserin belegte den 4. Platz. Wir 
gratulieren. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Emily Herrmann 
 
 Benimm-Kurs Klasse 10 
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Was mache ich in der Gaststätte mit der Serviette? Wen 
begrüße ich zuerst? Sage ich im Fahrstuhl „Guten Ta g!“? 
Diese und andere Fragen klärten 9 Schülerinnen und Schüler der 
Abgangsklasse in einem Kurs  mit Tipps für gutes Benehmen. In 
diesem Jahr lief dieser Kurs bereits zum 4. Mal für die Zehnklässler 
des jeweiligen Jahrganges. 
Sandra Darkow, Jessica Masan, Sandra Landt, Laura Altendorff, 
Anica Benner, Felix Dähn, Frank Schultz, Kevin Berendt  und Ronny 
Niewolak stellten sich den Aufgaben und lösten sie mit Freude. 
Der Kurs wird immer mit einem kleinen 3-Gang-Menü, welches sich 
die Teilnehmer selbst zu bereiten, beendet. 
Jeder Teilnehmer erhält ein Zertifikat, welches auch dazu geeignet 
ist, den Bewerbungsunterlagen beigefügt zu werden. 
Die Kursleiterin, Frau Trapp, hofft darauf, auch im nächsten Jahr 
wieder zahlreiche Teilnehmer zu haben. 
(Redak.) 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
  Foto: Klasse 10a 



13 

Unser Projekttag im Lilienthal-Gymnasium  
 

Wie jedes Jahr nahmen die 6. Klassen im Gymnasium am 
Projekttag „ Lilienthal und das Fliegen“ teil. 
Wir fanden uns am Donnerstag, dem 11.November, vor dem 
Gymnasium ein und gingen dann in die Aula der Schule. Dort 
spielte die Schülerband des Gymnasiums zwei Songs für uns. 
Danach gingen wir in den Physikraum und bastelten 
Papierflugzeuge, die wir später noch brauchten. Anschließend 
lösten wir in einem anderen Raum Tangrame. Im Biologieraum 
waren Fragen  über den Körperbau und die Flugfähigkeiten der 
Vögel zu lösen. In einem Quiz waren unter anderem Fragen über 
Otto Lilienthal zu beantworten. 
In der Turnhalle fanden wir uns abschließend ein, um unsere selbst 
gebastelten „Flugobjekte“ fliegen zu lassen. 
Die besten Flugzeugbauer wurden zum Schluss in der Aula geehrt. 
Der Beste von allen war Lucas Rose mit 64 Punkten. Den zweiten 
Platz belegte Oskar Winkelmann mit 56 Punkten. Markus Studier 
und Florian Pagelkopf teilten sich den dritten Platz mit 49 Punkten. 
Es war ein unterhaltsamer Tag am Lilienthal-Gymnasium. 
 
Michelle Krüger 
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Märchenzauber und Weihnachtsstimmung  
 
 
(MS)Vorweihnachtliche Stimmung wurde am 10.12.09 in unserer 
Schule bei einem Projekttag in den 5. und 6. Klassen gezaubert. 
Dabei drehte es sich in der 5.Klasse hauptsächlich um Märchen aus 
aller Welt. Im Raum der 5b gab es drei Stationen: Eigene Märchen 
lesen, Märchen aus aller Welt lesen und  an der dritten Station gab 
es ein Quiz zu verschiedenen Märchen und für wen das nichts war, 
der konnte selbst ein Märchen schreiben. Zu Beginn des Tages 
lasen die Klassenlehrer der 5.Klassen ein Märchen vor. Besonders 
beliebt waren die Märchen aus aller Welt. Es gab z.B.: Märchen aus 
Sri Lanka, Märchen aus Russland, aus Skandinavien und aus 
Deutschland. Unter anderem gab es auch Bücher aus 
verschiedenen Kulturen, wie z.B. Eskimomärchen. Im Raum  der 5a 
konnten die Fünfklässler Bilder und Mandalas malen. Außerdem 
gab es etwas zum Naschen. Die Kinder der 5a entschieden sich für 
das Märchen „Alibaba“ und malte Bilder dazu. 
Bei den 6. Klassen drehte sich alles um Weihnachtsschmuck und 
andere Weihnachtsbasteleien, wie zum Beispiel 
Tannenbaumschmuck, Weihnachtssterne, Schneeflocken und 
Weihnachtskarten. 
Zum krönenden Abschluss schauten sich die Schülerinnen und 
Schüler im Theater das Stück „Das Feuerzeug“ an. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



15 

  
 Quelle: Nordkurier, 20.11.2009 
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Viel Spaß und Aktion an steilen Hängen  
 
Anklam (UK).Die besten Sportler der 5. - 10. Klasse  der Friedrich- Schiller- 
Schule fuhren erstmalig in die Südtiroler Alpen. Sk i-Spaß pur war angesagt! 
Gestartet wurde am 25. Januar . Katharina Walke und Kathleen Peter 
waren schon mal 
Skifahren in 
Tschechien vom 
Inliner VFB aus. 
Sie haben 
Erfahrungen 
mitgenommen und 
wieder mehr 
gesammelt für das 
nächste Mal. 
Thomas Sperling 
hatte keine 
Erfahrung damit, 
aber er hat sich 
gut geschlagen mit 
Snowboard fahren  
so wie jeder andere auch. Die Erwartungshaltung war bei jedem gleich, 
alle waren aufgeregt und konnten es nicht abwarten. Als sie wieder- 
kamen, sahen sie alle müde und schlapp aus. Jeder hatte Spaß, z.B. an 
einem Abend war eine Skisprung -Show von den richtigen Profis. Die 
Anfänger unter den Teilnehmern konnten sich Hilfe bei den Profis holen. 
Die anderen hatten sich das selbst beigebracht oder von den Freunden. 
Die Anklamer  wohnten in einem Hotel, das hieß „Hotel Sonnenleiten“. 
Ihre Zimmer  waren sehr modern, z.B. LCD- Fernseher sowie Doppelstock 
Betten und sogar Ehebetten. Es sind mitgefahren: Kathleen Peter, 
Katharina Walke, Thomas Sperling, Anna Reppin, Clinten Osunde, Ines-
Monique Schultz, Nico Mehlhorn, Johannes Döhring und 35 Schüler vom 
Lilienthal-Gymnasium. Die Skihasen von der Schillerschule wurden von 
Herrn Anke betreut. Für jeden war das ein Spaß, der hoffentlich im 
nächsten Jahr erneut stattfinden kann! 

Katharina Walke; Kathleen Peter 
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Alles Bio, oder was? 
 
(Redak)Schlaue Köpfe testen ihr Wissen bei der Bio-Olympiade im 
Lilienthal-Gymnasium 
 
 Schülerinnen und Schüler der Schillerschule, der Käthe-Kollwitz- 
Schule, des Gymnasiums und erstmalig auch Teilnehmer aus 
Ducherow  versammelten sich am Montag, dem 15.03.2010, im 
Lilienthal-Gymnasium, um sich einem Wissenswettbewerb im 
Fachgebiet Biologie zu stellen. 
Getestet wurde das Allgemeinwissen und Wissen über Tiere und 
Pflanzen. Dabei mussten die Teilnehmer beweisen, dass sie in der 
Lage waren, zu vergleichen, zu schlussfolgern und eigene 
Aussagen zu treffen. 
Unsere Schule war sehr erfolgreich, denn Lizalee Seegert und 
Henrike Schaal belegten einen 2. und Hannes Krüger einen 3. 
Platz. Unseren Bio-Füchsen einen herzlichen Glückwunsch. 
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(W.S.,B.B.)Beim Projekt des Chamäleon e.V. Stralsund ging es um das 
Thema Drogen und Gefühle. Teilgenommen haben die 5./6. Klassen in der 
3./ 4. Stunde. Sie haben über Gefühle gesprochen. Die 7. und 8. Klasse 
waren in der 5./ 6. Stunde dran und haben über Drogen gesprochen.  Das 
ganze Projekt war am Montag, dem 22.3.2010, und es dauerte jeweils 90 
Minuten. Es gab insgesamt 6 Stationen. Sie handelten alle über Drogen 
und Gefühle. Bei einer Station konnte man sogar ausprobieren, wie es ist, 
mit 1,3 Promille zu gehen und einen Schlüssel in ein Schloss zu stecken. 
Man hat viel gelernt.   

 

NATIONAL GEOGRAPHIC WISSEN 
2010     

Unser diesjähriger Schulsieger heißt:    
Fritz - Johann Kunhart.  Jetzt geht es um 
den Landessieg! Seit Januar wetteiferten Schülerinnen und Schüler aus ganz 
Deutschland bereits zum zehnten Mal beim Wettbewerb NATIONAL 
GEOGRAPHIC WISSEN um den Titel des bundesweit besten Geografieschülers. 
Fritz hat die ersten zwei Hürden  geschafft und sich als Schulsieger für den 
Landesentscheid in Mecklenburg- Vorpommern qualifiziert. Für die nächste 
Runde wünschen wir Fritz viel Erfolg! 
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(H.P.) Es ist eine Behauptung, die fast immer stimmt! Bestes Beispiel war die 
Klassenfahrt der 10b. Regel Nummer eins: Seit immer pünktlich. Regel Nummer 
zwei: Drogen sind nicht erlaubt und Regel Nummer drei: Alle hören auf unsere 
Betreuer (Lehrer, Elternteile und Busfahrer)!!!  
Die 10b startete ihre Klassenfahrt am 16. März um acht Uhr. Regel Nummer eins 
wurde eingehalten, alle waren rechtzeitig da, so dass es auch wirklich um acht 
losgehen konnte. Aber dann der erste Regelverstoß im Bus kurz hinter Anklam, 
welcher es war, kann man sich vielleicht denken, aber in diesem Text werdet ihr 
es nicht finden, wir selber möchten ja nicht in Schwierigkeiten geraten und euch 
natürlich nichts beibringen für eure nächste Klassenfahrt! Also denkt euch einfach 
diesen „Regelverstoß“ weg und tut so, als wenn nichts passiert wäre. Als man 
dann ankam, hatte man gleich mal Freizeit am Potsdamer Platz. Einige gingen 
shoppen, die anderen trudelten zum Brandenburger Tor und sahen sich nebenbei 
noch das Judendenkmal und den Reichstag von außen an. Danach ging es dann 
langsam ins Hostel Generator Prenzlauer Berg/Friedrichsheim, das sieben 
Stockwerke hat und wo es dann gleich mal die nächsten Regeln gab! Regel 
Nummer vier: Auf den Zimmern darf nichts getrunken oder gegessen werden. 
Regel Nummer fünf: Um 23Uhr ist Nachtruhe auf den Fluren und in den 
Zimmern, in der Bar durfte sich aber aufgehalten werden. Regel Nummer vier hat 
niemand interessiert nicht mal die Sicherheitsleute, die aufmerksam achten, dass 
wirklich Ruhe herrscht im „Nationenhostel“, wie man es wirklich schon nennen 
konnte, weil da gab es Sprachen an massen. Am Abend ging die ganze Klasse 
zusammen noch raus und es wurde noch mal zusammen gefeiert (man kann auch 
ohne Alkohol feiern � ) . Nach dem dann alle langsam in den Schlaf fielen und 
am nächsten Morgen aufwachten, gingen sich alle fertig machen für einen 
„Geschichtstag“, der dann nach dem Frühstück losging. Wir fuhren gleich mal 
zum Stasimuseum, wo wir eine Führung hatten, die eigentlich ganz interessant 
war, nach eineinhalb Stunden wollten wir rein theoretisch losfahren, aber der Bus 
neben uns hatte ein Problem damit, unser Busfahrer wollte losfahren und er hat es 
doch tatsächlich geschafft, den Spiegel abzufahren, als wir dann nach fast zwei 
Stunden losgefahren sind, ging es weiter mit Geschichte und zwar zum 
ehemaligen Luftschutzbunker, wo wir einen Führer hatten, er geredet hatte, als ob 
er alles wie ein Gedicht gelernt hat. Darauf ging es dann wieder zurück zum 
Hostel, alle machten sich fertig, denn wir mussten rechtzeitig los zum „Dirty 
Dancing Musical“, was man sich angucken konnte. Nun war ja fast alles an 
Geschichte um. Am dritten Tag konnten wir dann unser letztes Geld auf dem 
Kudamm verscheppern. Nach dem wir soweit waren, fuhren wir zum Reichstag, 
wo wir hoch zur Kuppel sind und hatten danach eine Schiffstour, wo alle nur 
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entspannten. Der Abend hatte es denn noch mal in sich, die Klasse ist nach dem 
Abendbrot zusammen raus und feierte den letzten Abend ganz gut, danach gab es 
in der Hostelbar noch einen Cocktail für jeden am Karaokeabend ,wo sich einige 
trauten noch mal zu singen, auch wenn sie es nicht im Musikunterricht machen. 
Am letzten Morgen waren dann alle etwas müde, ist ja auch kein Wunder, denn es 
ging lang in die Nacht. Es ging dann zum 3D Kino, wo wir uns einen 
Unterwasserfilm anschauten, na ja, anschauten ist nicht wirklich, weil nur drei 
schauten es sich an, die anderen haben geträumt. =) Nun ging es wirklich langsam 
zurück und es gab noch die Pause in Ravensbrück zur Gedenkstädte des KZ, wo 
wir eine Führung von drei Stunden auf eine Stunde runtersetzten. Darauf ging es 
nun nach Anklam, dort haben wir dann fast alle entspannt und trotzdem wünschte 
man sich, dass die Zeit nicht so schnell umgegangen wäre. Nun noch mal zu den 
Regeln, nicht nur wir haben welche gebrochen, auch unsere so lieben Betreuer, 
denn sie haben es geschafft, so oft zu spät zukommen wie keine andere Gruppe! 
=) Alles zusammen war es eine Klassenfahrt, die Spaß machte und Spaß machte 
und Spaß machte und einfach nur empfehlenswert ist!!!  
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
(Foto: Britta Bitaris) 
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Der ACC 
 
W.S./B.B. 
Den Anklamer Carneval Club, auch ACC genannt, gibt es schon seit 26 
Jahren. In diesem Club gibt es ca. 100 Mitglieder. Von unserer Schule sind 
folgende Schülerinnen im ACC: Anica Brenner, Charlott Krüger, Sonja 
Derheim, Laura Altendorff . Es gibt auch verschiedene Gruppen, diese 
heißen Minnis(6 bis 10 Jahren), Teenis, zurzeit gibt es aber keine, Funken 
des ACC (11 bis 16 Jahren), Elferrat, Frauen, Der Club, Square Dancer 
und die Polizeigarde. Weil sie in verschiedenen Gruppen aufgeteilt sind, 
haben sie auch andere Trainingszeiten. Pro Jahr hat der ACC ca. 3 
Wettkämpfe und ca. 10 Auftritte und einen Umzug. Anica B. und Laura A. 
sind schon 10 Jahre im Anklamer Carneval Club. Unser Schulleiter Herr 
Wutzke ist der Präsident des ACC. Er ist auch im Elferrat. Wer Lust hat, 
kann  sich unter folgender Adresse informieren www.anklamer-carneval-
club.de. 

 

 
Foto: v.l.n.r. A.Benner; Ch. Krüger; L.Altendorff; S. Derheim
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Die Schillerband rockt 
 

 
 N. Kwasniak, R. Fittig, G. Radicke 
 
 
(MS) 
Unsere Schule hat eine rockige, coole Schülerband. Die Mitglieder in der 
Band sind Georg Radicke ( E-Gitarre), Rico Fittig ( E-Bass), Nadine 
Kwasniak (Sängerin), Marie Luise Gerlach(Schlagzeug)und Herr 
Kirchenwitz, der die Band betreut. Die Mitglieder rocken schon 
unterschiedlich lange in der Band, z.B. Georg Radicke ist seit einem 
halben Jahr dabei  und Nadine Kwasniak ist schon seit einem Jahr und 
sechs Monaten dabei. Sie rocken jeden Mittwoch in der siebten und achten 
Stunde im Musikraum .Sie arbeiten gerade an den Liedern: „Knockin’ on 
Heaven’s Door“ und „Finde die Wahrheit“ von den Böhsen  Onkelz. Sie 
hatten noch keine Auftritte aber, sie haben eine CD mit dem Lied „Oder an 
die Freude“ aufgenommen. Dieser Song wurde  dann zu unserem 
Schillertag in den Mucketoaster geschmissen und abgespielt. 
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Ein Interview mit Max Sötmelk  
(P.D.) 
 
Name:  Max   
Sötmelk 
Klasse:   Kl. 8b 
Alter:  14 Jahre 
Sternzeichen:  
Zwillinge 
Geschwister:   2 
Schwestern 
Hobbies:   
Badminton, 
singen, E-Bass 
spielen 
Lieblingsessen:  
Döner Kebab 
Hassfach:   Mathematik 
Lieblingsfach:  Englisch und Musik 
Vereine:  Anklamer Knabenchor, Grün Weiß 90 Anklam 
Musikrichtung:  Rock, Metal, Punk , Reggae 
Was würdest du auf eine einsame Insel mitnehmen? Einen Freund, meine 
Gitarre und Nahrung. 
Lieblingsbuch: Harry Potter- Und die Heiligtümer des Todes- 
Lieblingsfarbe: Orange 
Mit wem würdest du gerne tauschen: Ich bin mit mir zufrieden! 
 
 
Fragen zum Anklamer Knabenchor:  
 
Wie lange bist du schon im Anklamer Knabenchor? Ca. 5 Jahre ! 
Wie viele Knaben singen mit dir? Genau 13 Knaben! 
Wo probt ihr? In der Anklamer Musikschule. 
Wo tretet ihr auf? Unterschiedlich, wann und wo wir gebucht werden. 
Wie oft probt ihr in der Woche? Am Mittwoch von 16.00 Uhr  bis 19.00 
Uhr. 
Wann fahrt ihr ins Chorlager? Wenn Ferien sind, immer ein Wochenende. 
Was macht ihr im Chorlager? Hauptsächlich singen, aber auch Aktivitäten, 
die Spaß machen! 
Wann habt ihr am meisten Auftritte? In der Weihnachtszeit. 
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Wie viele Auftritte habt ihr in der Weihnachtszeit? Jedes Wochenende, so 
ca.25- 30 Auftritte, manchmal auch mehrere an einen Tag . 
Gefällt ihr die Chorkleidung? Ja, denn so lernt man sich einen Schlips zu 
binden. 
Wie alt ist der jüngste Knabe? 8 Jahre alt 
Wie alt ist der älteste Knabe? 18 Jahre alt 
Gibt es ehemalige Schillerschüler im Knabenchor? Ja, 4 - Lukas Stifft, Jan 
Erik Benike, Norman Koch, Paul Rudnick! 
Macht es dir im Chor Spaß? Ja, aber zur Weihnachtszeit ist es ein 
bisschen anstrengend. 
Welche Stimme singst du? Alt. 
 
 

Interview mit Frau Löchel  
 
 
(ED)Frau 
Löchel, die 
schon ein paar 
Jahre an unserer 
Schule 
Gastlehrerin ist, 
konnten wir nun 
endlich mal 
interviewen. Sie 
sagte mir, dass 
sie noch an der 
Käthe –Kollwitz-Schule, der Grundschule  „Villa Kunterbunt“ und der 
Cothenius- Grundschule unterrichtet. Sie ist 41 Jahre jung und  schon 18 
Jahre Lehrerin. Ich habe gefragt, wie lange sie immer mit dem Auto zur 
Schule fährt, sie sagte daraufhin, sie fahre so ca. 40 Minuten. Sie sagte 
auch, welche Fächer sie unterrichtet, es sind Französisch, Russisch und 
auch manchmal Kunst. Ihre Hobbys sind lesen, verreisen, Rad fahren. Ich 
fragte, ob sie auch in Länder fährt, wo man nur französisch spricht, sie sagt 
daraufhin schmunzelnd, ja, in die französische Schweiz, natürlich nach 
Frankreich und Marokko. Auf eine einsame Insel würde sie ihre Familie 
mitnehmen. 
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Praktikum in der Anklamer Stadtverwaltung im Bereich Tiefbau 
 
(W.D.) Aloha - mein Name ist David Wilde und ich möchte euch mal erzählen, 
wie es so in einer Verwaltung abläuft. Ich absolvierte letztes Jahr vom 7. 
Dezember bis zum 18. Dezember mein Schülerbetriebspraktikum in der Anklamer 
Stadtverwaltung im Fachbereich 1.  Jeden Morgen ging es um 8 Uhr los und dann 
gab es nach kurzer Zeit eine Frühstückspause zum Aufwärmen. Dann startete ich 
in die Arbeit. Ich musste Rechnungen sortieren und sie dann anschließend 
einordnen. Doch das ist eigentlich nicht so schön gewesen … . Spaß gemacht hat 
mir, wenn Frau Häußler, die Zuständige im Bereich Bauamt, und ich mit dem 
Auto rausgefahren sind, um Baustellen und archäologische Ausgrabungsstätten zu 
besichtigen. Zu empfehlen ist es schon, wenn man sich einen Praktikumsplatz 
sucht, wo man nicht körperlich schwer was machen muss. Ein Grund für mich 
zum zweiten Mal dort das Praktikum zu absolvieren, waren die netten 
Kolleginnen. Für die Zukunft hoffe ich, dass ich dort auch meine Ausbildung 
ausführen kann.  
 

„Unser Schulhof“ von Patrick Hilke 
 
Lineal, Bleistift, Maßstab 
 
Anklam (BK). Grade bin ich aus dem Bus in der Steinstraße ausgestiegen, da 
schossen mir Tausend Fragen durch den Kopf. Was wird von mir gefordert? Wie 
sind die Mitarbeiter? Werden mich alle akzeptieren? Es war mir egal. Ich ging 
durch die Haustür vorbei an dem Schild Ingenieurbüro D. Neuhaus & Partner und 
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dann durch einen kurzen Korridor. Es roch nach Druckerfarbe. Ich klingelte und 
eine nette Frau begrüßte mich. Frau Wittenberg. Sie nahm mich freundlich in 
Empfang und wies mir einen freien Arbeitsplatz zu. Eine junge Frau saß da und 
arbeitete an ihrem Rechner. Sie kam auf mich zu und begrüßte mich und stellte 
mich vor. Ich war eigentlich viel zu früh da, es war die Aufregung, die mich 
schon fast zwanzig Minuten vor Arbeitsbeginn zu meinem Praktikumsplatz 
führte. Frau Brehmer suchte fast über eine dreiviertel Stunde Arbeit für mich. In 
der Zwischenzeit dachte ich über meine Aufgaben nach, die mich erwarten 
werden für die nächsten zwei Wochen. Als Frau Brehmer mit Bauplänen, 
Ansichten und Querschnitten und fünf A3-Blättern zurückkam, sagte sie zu mir, 
dass ich die Computergrafiken, mit Lineal, Bleistift und Maßstab, maßstabsgetreu 
übernehmen soll auf die A3-Blätter. Das tat ich dann auch. Zwischendurch 
wechselte sie mit mir einige Worte. Nach einiger Zeit fragte sie mich, ob ich 
etwas trinken möchte, da es gleich Frühstück gibt. Es kam noch eine Frau dazu, 
Frau Wendt. Sie stellten mir Fragen zu meiner Person sowie Schule und 
Berufswunsch. Mit der Zeit fühlte ich mich schon sehr wohl dort. Zu meinen 
täglichen Arbeiten gehörten das Schneiden und Falten von den Bauplänen, was 
mir sehr viel Spaß gemacht hat. Alle Mitarbeiter waren sehr nett zu mir, außer der 
Putzfrau. Sie erwiderte mein „Hallo“ nicht. Warum weiß ich bis heute nicht.  
 
 

 
 
 
Sportfest 09.06.2010 
Schönes Wetter; nette 
Gäste! 
 
 
 
Fotos: Herr Hilker; Frau Masur; Herr Boeder 
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Martin Wolff unser kleiner Seehund 
 
(LR)Der See-Sport-Club in Anklam, der 
bereits vor der Wende existierte, hat ein 
bekanntes Mitglied aus unserer Schule in 
seiner Runde. Unser Martin Wolff aus der 
Klasse 9a ist seit 7 Jahren ein erfahrener 
Segler. Er ist durch Freunde und Bekannte 
zu diesem See-Sport-Club gekommen und 
hat sein Können schon oftmals unter Beweis gestellt,  zum Beispiel ist er schon 
einmal Landesmeister geworden. In diesem Club lernte er Rundern und Segeln, 
im Sommer und im Winter geht’s ans Knoten, Schwimmen, Laufen und 
Wurfleinen werfen.  
In seinen 7 langen Jahren in diesem See-Sport-Club hat unser Martin schon viele 
Pokale und Medaillen gewonnen. Da sieht  man mal, dass harte Arbeit oft belohnt 
wird.   
 
 
 
 
Girlsday 2009 
 
(LR)Auch in diesem 
Jahr nahmen zahlreiche 
Mädchen die 
Gelegenheit wahr, am 
Girlsday in Berufe 
„hineinzuschnuppern“, 
die manchmal nicht 
unbedingt „weiblich“ 
scheinen. 
In der Jugendwerkstatt     
im Haus der Bildung   
nutzten einige Mädchen aus der 7. und 8.Klasse die Möglichkeit, einmal ganz 
kreativ Schmuck aus Papier herzustellen. Unter fachkundiger Anleitung von 
Fr.Pommer konnten erstaunliche Objekte gezaubert werden. Die Jungen bedauern 
es alle Jahre wieder, dass es am Girlsday streng weiblich zugeht, sie sind einfach 
neidisch!! 

Foto: T. Lindenberg; E. Fuchs; K. Peter 



28 

Abschlussfest der 6. Klassen  
 
 
Am Donnerstag, dem 1.7.2010, feierten die 6.Klassen ihr Abschlussfest. 
Um 17:00Uhr trafen sich alle an der Friedrich- Schiller- Schule. 
Alle drei 6.Klassen bereiteten ein Programm vor, das sie den Eltern 
vorspielten. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 Foto: Eltern der 6.Klassen 
 
Es war sehr lustig. Nach dem Programm wurde gegrillt. 
Es gab Brötchen mit Würstchen. Draußen konnten sich die Eltern 
hinsetzten und sich mit den anderen unterhalten. Die Kinder konnten 
draußen Verstecken, Fußball, Fange spielen und einfach machen, was sie 
wollten. Die Kinder durften auch in den Kletterkäfig und auf dem 
Grundschulhof klettern. Das Fest ging bis 20:00Uhr, einige wollten zwar 
noch nicht gehen, aber es wurde langsam Zeit, auch wenn es sehr witzig 
war. 
Das war unser Abschlussfest. 
(Klasse 6) 
�
 
 
 

�
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Schiller begrüßt die zukünftigen Schüler der 5. Klasse 
 
 
(B.Ch.) Die zukünftigen Schülerinnen und Schüler für das Schuljahr 
2010/2011 und deren Eltern besuchten am Montag um 19.00 Uhr ihre neue 
Schule, die Friedrich Schiller Schule. Die Schüler und Eltern hörten sich 
zuerst in der Aula eine Rede über die Schule von Frau Reppin an. In dieser 
Zeit bereiteten einige Lehrer ihre Klassenräume vor. Herr Kirchenwitz und 
die Schülerband spielten sich auch schon mal warm und der 
Hauswirtschaftskurs von Frau Neetzel bereitete Essen vor. Nach der Rede 
begrüßte Schiller, eigentlich David Wilde, die Schüler und Eltern. Er führte 
sie in der Schule herum und zeigte ihnen die Fachräume und die künftigen 
Klassenräume. Er beantwortete Fragen über die Schule. Gegen 20.15 Uhr 
war die ganze Show beendet und die Lehrer, Eltern und Schüler gingen 
bzw. fuhren nach Hause. Insgesamt waren ungefähr 100 Schüler und Eltern 
zu Gast und guckten sich die Schule an.  
 
 

 Foto: Schüler der zukünftigen 5. Klasse und „Friedrich Schiller“ 
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Welttag des Buches 
 
  
(ED)Immer am 
23.April feiern jährlich 
Buchhandlungen, 
Verlage, Bibliotheken 
und auch Schulen den 
Welttag des Buches. 
An unserer Schule ist 
es bereits seit 
mehreren Jahre 
Tradition, dass  
  
     Foto: J.-R.  Basner; G. Kretzmer; J. Haacker  
 
jeweils die 6.Klassen diesen Tag ganz besonders dazu nutzen, rund ums Buch und 
das Lesen Aktivitäten zu entwickeln. 
Im Verlaufe dieses Tages sind die Sechsklässler u.a. als Buchbinder tätig. Es 
entsteht ein kleines Buch, dessen leere Seiten in den kommenden Tagen durch 
eigene Geschichten und Einträge gefüllt werden können. Ines –Monique Schultz 
aus der 9b half bei der Herstellung von marmoriertem Papier, welches den 
Einband des Büchleins verschönern sollte. 
Auch in diesem Jahr hatten alle wieder viel zu tun und großen Spaß! 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 

Foto: I.-M. Schultz und Schüler der 5. Klassen 
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Abschlussfahrt ins Mekka der Poesie 
 
 
Anklam/Weimar (BK).  Check in und auf nach Weimar. Nach 
stundenlangem Busfahren kam endlich das Ziel, Weimar. Kaum am 
Ortseingangsschild vorbei, gleich Stopp. Wir hatten das Welcome Center 
in Weimar erreicht. Gerade gestreckt, kam auch schon unser Stadtführer. 
Wir haben uns viele historische Gebäude und Plätze angeguckt, unter 

anderem die Fürstengruft, in der Schiller liegt, 
den Ilmpark, das Wohnhaus Goethes, das 
Wohnhaus Schillers sowie das Goethe-
Schiller-Denkmal vor dem Nationaltheater, wo 
wir dann auch unseren Blumenstrauß 
niederlegten. Dann sind wir erst nach 
stundenlangem Fußmarsch durch die Stadt in 
der Jugendherberge angekommen. Am zweiten 
Tag haben wir das Arbeitslager Buchenwald 
besichtigt, was auf dem Ettersberg liegt. 
Erschreckend war die Nähe zur Stadt Weimar 
und die Weimarer haben anscheinend nichts 
gewusst davon, was dort ablief. Dort haben wir 
gesehen, welche Qualen die inhaftierten 
Menschen  leiden mussten. 
Den Tag darauf haben wir uns Erfurt 
angeguckt. Da hatten wir viel Spaß gehabt. 

Besonders der Streit von zwei Frauen in der Fußgängerzone von Erfurt. 
Am vorletzten Tag sind wir ins Erlebnisbergwerk nach Merkers gefahren. 
Dort sind wir mit Geländewagen durch den Salzberg gefahren und uns 
wurden dort die Unterschiede zwischen den einzelnen Salzsorten erklärt. 
Daraufhin fuhren wir nach Eisenach, um dort die Wartburg zu besichtigen 
und ihren Beitrag zur deutschen Geschichte. Am Abreisetag besichtigten 
wir auf der Rückfahrt noch das Carl-Zeiss-Planetarium in Jena und 
schauten uns dort eine Lasershow an. Als wir abends wieder ankamen in 
Anklam, waren wir uns alle einig: Es hat sich gelohnt. 
 
 
 

Kevin Behrendt 
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Die Radtour nach Pinnow  
 
Am Dienstag, dem 06.07.10, fuhren die Schüler der 6. Klassen mit 
dem Fahrrad. 
Ihre Fahrt endete am 
Pinnower See, wo schon 
viele Kinder von anderen 
Schulen im Wasser tollten. 
Nach einiger Zeit durften 
auch wir ins Wasser, doch 
zuvor musste die allseits „ 
geliebte  „Belehrung 
durchgeführt werden. 
Mit einem Platsch landeten 
viele im Wasser. Es 
machte eigentlich so gut wie allen sehr großen Spaß. Nach der 
kurzen Abkühlung gab es leckere Bratwürstchen. Doch damit war 
der Tag noch lange nicht vorüber, einige Schüler gingen noch mal 
im See baden. Langsam fingen alle an ihre Sachen einzupacken 
und  sich auf den Rückweg vorzubereiten. Dann setzten sie sich  
auf ihre Sattel und fuhren zurück.  
 
Marie-Luise Gerlach & Giselle Ramsey 6b 
 
Der Sporttag  
                                                           
Am 8.7.2010 war der sportlichste Tag in der Schule. Am Sporttag mussten 
wir zuerst ein einen Langlauf absolvieren. Man konnte 10, 20, und 30 
Minuten laufen. Die meisten hatten schon bei 10 Minuten aufgehört, weil 
sie nicht mehr konnten. Aber manche sind auch bis zu 30 Minuten 
gelaufen. Beim Sporttag konnte man auch sportlichste Klasse werden. 
Danach sollten wir uns entscheiden zwischen Brennball Fußball und 
Volleyball, aber Volleyball konnten nur die Klassen 8 und 9.Die Mädchen 
hatten lieber Brennball genommen. Die Jungen von der Klasse 6b hatten 
sich gut geschlagen. Sie hatten das Fußballspiel gewonnen. Beim 
Brennball hatte auch die 6b gewonnen und bei Volleyball hatte die erste 
Mannschaft der 9b gewonnen. Die Siegerehrung fand am letzen Schultag  
statt und die sportlichste Klasse wurde die 6b. 
Ole Dost 
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Apfelsine, Banane und Co.                                            
 
Am Montag, dem 5. Juli, fand an unserer Schule der Gesundheitstag der 
sechsten Klassen statt. 
An diesem Tag drehte sich alles rund um die Gesundheit. Der Gesundheitstag 
begann um 7.30 Uhr wie ein normaler Schultag und endete um 11.45 Uhr, da 
eine Station ausfiel. Die Teams bzw. Gruppen bekamen Namen von Früchten. 
Zum Beispiel Gruppe Apfelsine. Auf dem Tagesplan standen unter anderem: 
Sport treiben mit Herrn Anke, bei dieser Station spielten die Schüler mit 
Tennisschlägern und Ball. „Heute schon gesund gefrühstückt?“ bei Frau Reppin. 
Hier sollten die Schüler sagen, was sie zum Frühstück gegessen hatten und sie 
sollten sich in Wikipedia über verschiedene Lebensmittel erkundigen. In dem 
Hauswirtschaftsraum war „Gesund kochen“ mit Frau Lother und Frau 
Hafenmeister. Die Station „Fast food!?“ betreuten Frau Scheil  und Frau 
Obermeit. Auf dem Tagesprogramm stand auch „ Einem Verletzten helfen“ bei 
dieser Station lernten die Schüler, wie man die erste Hilfe bei einem Verletzten 
anwenden.  
Vielleicht ist manch einer mit einem schlechten Gewissen nach Hause gegangen, 
weil er an diesem Tag erfahren musste, dass die geliebte Cola und auch der 
schmackhafte Eistee nicht zu den gesunden Lebensmitteln gehören. 
Max Sötmelk 
 
 
Neu in der Schule die „Craker“  
 
Schülerfirma legt los  
 
Ein paar Schüler der 9a und 9b möchten eine Cafeteria im Essenraum aufbauen, 
aber sie braucht jede Menge Helfer. Eine Schülerfirma ist eine Firma, die ihr 
eigenes Geschäft 
aufbaut. Eine umfangreiche Vorbereitung und Planung ist für ein solches 
Unternehmen notwendig. Die „Craker“, die Nahrungsprodukte verkaufen 
möchten, um sich ein wenig Geld zu machen, arbeiten wie ein richtiges 
Unternehmen. Die Schüler trainieren dabei Teamfähigkeit, Kreativität, 
Verantwortungsbewusstsein und verschaffen sich einen Einblick in die spätere 
Berufswelt. Sie sammeln auch schon Erfahrung für später und können diese 
anwenden. Sie verkaufen  jeden Donnerstag in der Hofpause und in der 
Mittagspause. Es gibt Obstspieße und Waffeln in der Hofpause und Pizza in der 
Mittagspause. Schwierigkeiten sind, dass wir wenig Leute sind und dass wir im 
nächstes Schuljahr mehr Helfer benötigen. Schon dabei sind Thomas Sperling, 
Dominik Nauke, Eric Lemke, Ines Monique Schultz, Kevin Ullrich und Frau 
Semrau. (K.U.)  
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Große Aufregung bei der Klassenfahrt                                   
 
 
Vom 26.04.2010 bis zum 
30.04.2010 waren die 
Schüler der Klassen 6a, 6b 
und 6c auf Klassenfahrt. 
Als unsere Schüler 
ankamen, war große 
Aufregung,  denn jeder 
wollte mit seinen Freunden 
in ein Zimmer kommen.  
Am Dienstag, dem 2. Tag, 
wurden wir  in zwei 
Gruppen eingeteilt, die einen machten eine Fahrradtour, die anderen 
suchten einen Schatz und bauten Flöße. Den Tag danach wurde getauscht 
und die zweite Gruppe radelte von Verchen nach Demmin. Donnerstags 
paddelten wir Schüler mit Kanus über die Peene. Am Abend gingen wir 
zum Kummerower See, manche gingen im großen See baden, die meisten 
jedoch blieben am Strand. Etwas später machten fast alle bei der 
Modenschau mit. Der Rest von uns war an einem gemütlichen Lagerfeuer. 
Später schlugen sich die meisten 
die Nacht um die Ohren- also 
hatten die Lehrer viel zu tun. 
Am letzten Tag packten wir 
alles ein. Anschließend machten 
wir uns wehmütig auf den Weg. 
Aber trotzdem freuten wir uns 
auf den Heimweg. Es war eine 
tolle Klassenfahrt und ein 
schönes Erlebnis. 
 
Giselle Ramsey 6b 



36 

                               Jugend trainiert für Olympia  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
  
(MS,PD) Das Fußball- und Sportereignis,, Jugend trainiert für 
Olympia“ fand am 5. und 6. Mai statt und es begann um 8.30 Uhr. 

Am Mittwoch, dem 5. Mai, spielten die Schüler der 7.- 9. Klasse und 
gingen mit 11 Spielern an den Start, aber nur 10 Spieler konnten 
auf dem Feld um den Sieg kämpfen. Die Mannschaften waren in 
zwei Gruppen eingeteilt. Unsere Großen (die Spieler der 7. bis 9. 
Klassen) spielten in der Gruppe 1 gemeinsam mit dem Gymnasium 
Wolgast, Peenetal Güstrow und Spantekow. 

Foto: Jungen der Klassen 8. und 9. und Herr Anke 
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Wobei unsere Kleinen (5. bis 7. Klasse) sich gegen 5 Mannschaften 
behaupten mussten.  
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
Sie gingen mit 13 Spielern an den Start und erzielten den dritten 
Platz.  
Die besten aus den zwei Gruppen fahren zum Regionalausscheid 
nach Greifswald. Leider ist keine von unseren Mannschaften dabei. 
Unsere Mädchen erzielten den zweiten Platz und unsere Großen 
bekamen nur einen Punkt. 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
  Foto: Schüler der 5. bis 6. Klasse 

Foto: Schüler der 7.Klasse 
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Erfolge und Tiefschläge in meinem Schülerleben 
 
 
Moin moin, ich bin Paul Heims und bin nun fertig mit der Schillerschule, 
dass soll nicht heißen, dass es schlechte Jahre hier waren, aber Lust hatte 
ich eigentlich erst in Klasse 10 bekommen? 
 
Nun aber  erst mal alles der Reihe nach. 
Als ich von der Gebrüder- Grimm- Schule 
kam, begrüßte Frau Freese mich und meine 
ehemalige Klasse. Das Schuljahr dauerte 
an, ich dachte „Oh Mann, Paul, bis du in 
der zehnten bist kann, dauern!” Aber 
irgendwann war das Jahr vorbei und in der 
6. Klasse kam mein nächstes Problem, 
Geschichte, was für ein Fach! Keine 
Unterrichtsstunde dauerte so lange, 
zumindest war mein Gefühl so, aber 
irgendwie hab ich mich durchgekämpft und 
ich nahm an meiner ersten 
Matheolympiade teil und die Aufgaben 
waren echt sensationell!? Am Ende des 
Schuljahres zelteten wir in Pinnow und 
verabschiedeten gemeinsam mit unseren Eltern Frau Fresse, sie zog es in 
den Süden zu ihrem Mann. Nach den Sommerferien hatte Frau Hafemeister 
die Ehre, unsere Klasse zu übernehmen. Über Klasse 7 gibt’s eigentlich 
nicht viel zu berichten, also gleich mal Klasse 8. Das war ein Jahr, da 
bemerkte ich: ohne Fleiß kein Preis! Die Klassenfahrt war voll in Ordnung, 
es ging nach Berlin, mit Olympiastadion und so! Aber mein Zeugnis war 
nicht so in Ordnung und somit drehte ich meine Ehrenrunde in Klasse 8 
und meine neue Klassenlehrerin war Frau Lother, das Jahr verging recht 
schnell, zumindest empfand ich es so. In diesem Jahr war aber auch einiges 
los, von der Schule aus zum Beispiel Berlin 08 ,,Das Festival für junge 
Politik” mit Culcha Candela, Wir sind Helden, Madsen und mehr. Hinter 
der Bühne trafen wir auf Markus Kavka und Das BO. Zum Ende des 
Schuljahres hatte ich mit ein paar anderen Schülern vom Theaterprojekt 
unsere Aufführung von unserem Stück ,,Schiller in Anklam” unter der 
Leitung von Frau Kühn. Die Hauptrolle hatte ich übrigens, darauf bin ich 
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schon etwas stolz. In diesem Jahr ging meine Klassenfahrt nach Hamburg 
und nicht zu vergessen, ich hatte auch mein erstes Praktikum. Klasse 9 war 

wieder so ein Schuljahr, das nicht 
vergehen wollte, es gab zwar mein 
zweites Praktikum, aber sonst gibt’s 
da nicht viel zu sagen! Nun aber das 
Entscheidungsjahr! Oh Mann, ich 
hab es von Tag zu Tag immer mehr 
genossen, die Klassenfahrt nach 
Berlin war noch einmal etwas, wo 
wir als Klasse richtig 
zusammengewachsen sind. Ich will 
zwar nicht sagen, dass es leicht war, 
aber trotz des Prüfungsstresses war 
es eigentlich ein schönes Jahr. In 
diesem Jahr schaffte ich es auch 
noch, die Wahl des Schulsprechers 
für mich zu entscheiden, und ich 
glaube, dass ich meine Aufgabe gut 
gemeistert habe. Durch 
Ganztagschule Volleyball nahm ich 
auch noch an einem Schulturnier teil 
und am letzten Schultag gab’s ja 
noch den Sieg gegen die 
Parallelklasse. Danke für die 
Unterstützung!? Das war nun meine 

Schulzeit in ein paar Worten, ich werde die Schulzeit vielleicht irgendwann 
vermissen, aber ich kann mit einem guten Gewissen gehen, weil ich hoffe, 
dass ich einen guten Eindruck hinterlassen habe!? Euch wünsche ich eine 
schöne Schulzeit weiterhin und genießt es wenigstens ein bisschen!  
 
 
 
Mit freundlichen Grüßen Paul 
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Lehrerinnen und Lehrer an unserer Schule 
 
Klassenleiter/in Name  Einsatz 2009/10 
 
5a  Hafemeister, Heidrun D 
5b  Scheil, Mareike  D,E 
5c  Anke, Lars  Ek,Sp,Philo 
6a  Hoffmann, Sylva  Ek,Ma 
6b  Obermeit, Ulrike  D, Ge 
6c  Eichler, Petra  Ma/Ek 
7.   Ewert, Irmtraut  Sp,Ge,WPU 
8a  Kath, Adelheid  E 
8b  Hintze, Frank  Ph,IF, AWT,WPU 
9a  Kirchenwitz, Mike  E, Mu 
9b  Giertz, Marita       Ge, Ru 
10a  Blaschke, Silvia  Bio,Ch, W, WPU 
10b  Lother, Renate    Bio,Ch, 
        Wutzke, Eckhard  Ma 
        Trapp, Gabriele    D,Ge, WPU 
       Neetzel, Susanne  Bio,Ch 
       Lincke, Detlev     SK, E 
        Sabin, Elfi           Ma.WPU 
        Reppin, Anke      AWT, W, IF 
        Hilker, Manfred   Sp, Ge 
Gastlehrer/in 
 
         Löchel, Hanka      Franz. 
        Burmester, Frank   Sp 
        Garbe, Frank         Sp 
        Heiden, Tilo           Sp 
 
Schulsozialarbeiterin 
        Semrau, Jana 
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Absolventen des Jahrganges  
 
 
 
10a                                 10b  
Laura Altendorff           Carolin Baresel 
Anica Benner                          Viktoria Miller   
Sandra Darkow                    Jessica Müller 
Sonja Derheim     Julia Quack 
Jennifer Griebenow        Julia Raßmann 
Sandra Landt            Julia Riedel 
Jessica Masan     Nicole Wiedemann  
Melanie Schwenke    Rebecca  Pausch 
 
 
Kevin Berendt     Christoph Bitaris  
Felix Dähn     David Gasparianz 
Maximilian Glawe                     Paul Heims 
Ralf Haase     Patrick Hilke 
Sebstian Heuer                                Max Kalliske 
Ronny Niewolak    Toni Müller 
Frank Schultz     Maximilian Riwe 
Benjamin Siebrecht    David Wilde   
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Klasse 5a  
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Klasse 5b  
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 Klasse 5c  
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 Klasse 6a  
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 Klasse 6b  
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Klasse 6c  
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 Klasse 7  
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 Klasse 8a  
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 Klasse 8b  
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 Klasse9a  
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 Klasse 9b  
 
 

 



53 

 Klasse 10a  
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Klasse 10b  
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A u f n a h m e a n t r a g 

 
Schulförderverein der Friedrich Schiller Schule e.V., 
Eichenweg 6  
17389 Anklam  
    
Ich möchte Mitglied des Schulförderungsvereins werden und dessen Arbeit zum Wohle 
der  „Friedrich Schiller Schule“ durch meinen Jahresbeitrag von 12,00 Euro unterstützen. 
                                                                                                                                                                                                                                                                                      
                                                                                                                                                                       
Name, Vorname                                                                                                           geb. am  

 
Anschrift  

 
Tätigkeit  

 
Beziehung zur Friedrich Schiller Schule (z.B. ehem. Schüler, Lehrer ,Elternteil ,Schüler) 
                                                         

                                                                                                
Ort, Datum                                                 Unterschrift  
 
Sie können wesentlich  zur Arbeitsersparnis beitragen, wenn Sie die fälligen 
Beitragszahlungen über Ihr Bank- Sparkassen- oder Postgirokonto erledigen lassen.  
Bitte füllen Sie das Formular aus und senden Sie dieses unterschrieben zurück.  
 
E i n z u g s e r m ä c h t i g u n g  
 
Hiermit erteile ich dem Vorstand des Schulförderungsvereins der Friedrich Schiller 
Schule e.V. widerruflich die Ermächtigung, den von mir zu entrichtenden Jahresbeitrag 
von 12,00- Euro mittels Lastschrift von meinem Konto einzuziehen.  
 
Name des Kontoinhabers                                                   Mitgliedsnummer  
 
Straße, Hausnummer ,Postleitzahl, Wohnort  
 
Kontonummer                                                                                                         Bankleitzahl  

 
Name des Geldinstitutes  
 
Ort, Datum                                                                                                                Unterschrift 


